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حِيمِ نِ ��لر� �ـ حمَۡ نِ��لر� �ـ حمَۡ ��لر�

Allahs Rechtleitung 
ist die größte Barm-

herzigkeit für die 
Menschheit.

Der Gesandte Allahs 
wurde als Barmher-

zigkeit für alle 
Welten gesandt.

Die Diener des 
Allerbarmers sind 

barmherzig mit ihren 
Mitmenschen.

Mit dieser Nähe hatten die Götzendiener ein Problem:
 

Allah beantwortet ihre Frage in der Sure Rahman, der einzigen Sure, die mit 
einem von Allahs Namen beginnt:

Allah erklärt hier, dass der Allerbarmer derjenige ist, der den Koran gelehrt hat. 
Die größte Gnade ist daher vermutlich die Offenbarung selbst. Sowie alle 
Offenbarungen, entsprang auch der Koran der Barmherzigkeit Allahs. Denn 
Offenbarung bedeutet Rechtleitung. Und Rechtleitung ist die göttliche 
Führung, auf die alle Menschen angewiesen sind.

 
Eine Offenbarung, aus Barmherzigkeit vom Allerbarmer gesandt, von einem 
Propheten empfangen, der als Barmherzigkeit für alle Weltenbewohner 
gesandt ist! Wie verhält es sich mit dem, der solch einer Botschaft folgt?

Mögen wir zu den Dienern des Allerbarmers gehören!

(55:       )

نَِ  �ـ حمَۡ وَهمُۡ �كَۡفُرُونَ بِ��لر� „… und doch verleugnen sie den Allerbarmer …“ 
(13:30)

ن  �ـ حمَۡ نِ قاَلوُاْ وَمَا ��لر� �ـ حمَۡ دُواْ ِ�لر� ذَا قِ�لَ لهَُمُ ��سجُۡ
�
وَا „Und wenn zu ihnen gesagt wird: „Werft euch 

vor dem Allerbarmer nieder“ sagen sie: 
„Was ist denn der Allerbarmer?“ (25:60)

َ ��لقُۡرۡءَانَ (٢) نُ (١) �لمَ� �ـ حمَۡ Der Allerbarmer (1) hat den Qurʾān gelehrt. (2) ��لر�

لمَِين ةً۬ ِ�لّعَۡ�� لا� رَحمَۡ
�
كَ ا وَمَ�ٓ ��رۡسَلۡ�َ�� „Und Wir haben dich nur als Barmherzigkeit 

für die Weltenbewohner gesandt.“  (21:107)

„Die Diener des Allerbarmers sind diejenigen, 
die maßvoll auf der Erde umhergehen und 
die, wenn die Toren sie ansprechen, sagen: 

„Frieden!“ “  (25:63)

�نَ يمَۡشُونَ �لىََ ��ۡ��رۡضِ  ِ نِ ���� �ـ حمَۡ وَعِبَادُ ��لر�
ا مً۬ هِلوُنَ قاَلوُاْ سَلَ�� �ـ ذَا َ�اطَبهَمُُ ��لجَۡ

�
هَوًۡ�۬ وَا

1-2

 „dem Allerbarmer, dem Barmherzigen“ (1:3)

Als der Name Rahman (Allerbarmer) das erste Mal in der Offenbarung 
erwähnt wurde, machten sich die Quraisch (ein Stamm aus Mekka) darüber 
lustig. Ein anderes Mal, während der Unterzeichnung des Vertrags von Hudaibi-
ya, wandte sich Suhayl bin Amr gegen Ali (ra), der mit der Basmala beginnen 
wollte. Er forderte ihn auf, „Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzi-
gen“ zu streichen und stattdessen „In deinem Namen, unser Gott“ zu schrei-
ben. Es drängt sich die Frage auf, welches Problem sie mit einem Gott haben 
könnten, der allerbarmend ist? Um eine Antwort darauf zu finden, muss man 
das Gottesbild der Götzendiener kennen: sie glaubten zwar an einen Gott, 
jedoch sollte er nach ihrer Vorstellung möglichst fern sein. Dies, damit er sich 
nicht in ihr Leben einmischen konnte. Deshalb haben sie sich Götzen, als 
Vermittler zwischen sich und Gott, genommen. Ein erbarmender, barmher-
ziger Gott jedoch ist den Menschen nah:

ليَۡهِ مِنۡ حَۡ�لِ ��لوَۡرِيدِ
�
نُ ��قۡرَبُ ا وَنحَۡ

„…und Wir sind ihm doch näher als seine Halsschlagader,…“ (50:16)

Ar-Rahman
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